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Protokoll der AG Berlin-Brandenburgischer Leihverkehr  
(AG BBLV) – Sitzung am 16.12.22 

  

  

Teilnehmer 

 
 
 
 
 
 

Herr Al-Saadi (HUB), Herr Berger (TUB), Frau Berthold (UB der EUV), Frau Beyer (HTW 

Berlin), Frau Bottke (HTW Berlin), Herr Damerow (FH Potsdam), Frau Ebert (UB der EUV),  

Herr Harnack (HUB), Frau Heinrich (SBB), Oliver Kant (HUB/Gast), Frau Kerber (FUB), 

Frau Knuth (HTW Berlin), Frau Lais (ZLB/Vorsitz), Herr Lohrum (KOBV),  Frau Mittelstädt 

(UB Potsdam), Frau Palme (KOBV), Herr Ringmayer (ZLB), Herr Rosenkranz (SLB 

Potsdam), Frau Roth (HUB Berlin), Herr Sanne (Landesfachstelle FH-Potsdam), Frau 

Schlottke (HUB), Frau Schröder (VSZ/VÖBB), Herr Schumacher (ZLB/Protokoll), Frau 

Stelle (FH Potsdam),  

 

Abwesend 
 
 
 
 

Frau Moder  (BTU Cottbus)  
 

 

 

Ort Sitzung vom Uhrzeit Protokollant/in Nächster Termin 

Web-

Konferenz via 

Zoom  

16.12.2022 10:00-12:00 Uhr Hr Schumacher 

(ZLB) 

23.06.2023 

 

 

TOPS, Informationen und Ergebnisse Verantwortlich/Wer Termin/Zeitraum/ 
erledigt 

TOP 1: Feststellung der Tagesordnung  

 
Die Tagesordnung wird angenommen.  
 

 
TOP 2: Bericht der LVZ 

 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom Mai 2022 ist 

genehmigt und liegt auf den Seiten der Leihverkehrszentrale 

https://www.zlb.de/ueber-uns/bibliothekarisches-

fachpublikum/leihverkehrszentrale.html  

 
TOP 3: Berichte aus Gremien und Projekten 

 

Themen aus AG Leihverkehr vom 08.12.22:  

Elektronische Lieferung an Endkunden 
Es wird nach wie vor ein praktikables Vorgehen zur 
Realisierung der elektronischen Weiterleitung von Kopien 
und Teilkopien an Endkunden überlegt. 
Nach bisheriger Praxis erfolgt die Lieferung zunächst an die 
bestellende Bibliothek, die dem Endnutzer dann die Kopie in 
Papierform aushändigt. 
Im Austausch mit der VG Wort haben sich jedoch inzwischen 
neue Perspektiven eröffnet, die der nehmenden Bibliothek 

auch die elektronische Bereitstellung ermöglichen könnte.  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.zlb.de/ueber-uns/bibliothekarisches-fachpublikum/leihverkehrszentrale.html
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TOPS, Informationen und Ergebnisse Verantwortlich/Wer Termin/Zeitraum/ 
erledigt 

 
Praktischer Regelungsbedarf besteht u.a. noch für die 
Gebührenerhebung vom Nutzer. Diese liegt bei der 
nehmenden Bibliothek.  
 
Weiteres Vorgehen: Geplant ist, von Seiten der AG Leihverkehr 
gemeinsam mit juristischen Vertretern mit der VG-Wort in eine 
Preis-Tarifabstimmung zu gehen zum einen um sich möglichst 
an das bestehende Tarifsystem gemäß „Kopiendirektversand“ 
anzulehnen und zum anderen sich auf eine einheitliche 
Nutzergruppe zu einigen (einheitlicher Tarif gemäß NG1 3,27 € 
netto). Eine Trennung nach Nutzergruppen ist für die 
Abrechnung im Rahmen der Fernleihe nicht zielführend. 
 
Auf technischer Seite braucht es für den Weg der 
elektronischen Lieferung an den Endkunden noch die 
technische Umsetzung im jeweiligen Fernleihsystem (u.a. 
welche Bibliothek ist Direktversender und welche nicht) bzw. 
auf den jeweiligen Bestellseiten (NutzerIn entscheidet dort ob 
Papierform oder elektronische Form gewünscht ist). 
 
Von Seiten der Bibliotheken können diese selbst entscheiden, 
ob dieses Verfahren für sie interessant ist oder nicht. Im 
Unterschied zum Kopienversand gemäß bisheriger Praxis 
bräuchte es hier ein zusätzliches Abrechnungsverfahren durch 
die Bibliotheken selbst (Einzelabrechnung). 
Eine zentrale Abrechnung nach dem Königsteiner Schlüssel und 
Bezahlung über Bund und Länder geht bei der Umsetzung der 
elektronischen Lieferung an den Endnutzer nicht. 
 
Die Auslieferung in Papierform geht nach wie vor immer. 
 

Sendungen aus Drittländern landen bei Zoll – wie kann dies 

umgangen werden? – Da LV-Sendungen nicht verkauft 

werden, müssen diese nicht über den Zoll. Mögliche Lösung: 

EORI-Nummer beantragen um als Bibliothek gelistet zu sein. 

Kurzer Austausch zum Thema der TeilnehmerInnen. Es gibt 

kaum noch Probleme mit dem Thema.  

 

 

Zwischenbericht zum Stand des gemeinsamen 

Fernleihprojektes KOBV/BSZ (s. Anlage).  

Umstellung des Systems am 31.03.23. Im Zuge dessen: 

Umstellung der Fernleihpartnerdatei von Sigel auf ISIL. Infos 

zu Schulungen im Februar und weiteren To-Dos im 

Zusammenhang mit Umstellung werden kurz erörtert. 
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TOPS, Informationen und Ergebnisse Verantwortlich/Wer Termin/Zeitraum/ 
erledigt 

 

Fernleihe für FIDs ist in bestimmten Verbünden bereit zum 

Rollout.  

 

Fernleih-Zahlen stiegen leicht. 

 

 
TOP 4: Büchertransport  

 

Beim BTD beobachten alle TeilnehmerInnen längere 

Laufzeiten. Allgemeine Bitte: Kisten in Versand zu geben 

auch wenn diese noch nicht komplett gefüllt sind. 

 

Schlechte Erfahrungen mit DHL, die wohl auf 

Personalmangel zurückzuführen sind, werden geäußert:  

DHL fährt nicht mehr so regelmäßig an, Abholtermine 

werden nicht eingehalten und es wird an falsche Orte 

geliefert. Fr. Lais regt an stellvertretend für alle in Kontakt 

mit DHL wg. der Probleme zu treten. Zustimmung für das 

Vorgehen von allen TeilnehmerInnen. 

 

Nachtrag zum Prot.: Auf Nachfrage bei DHL/Kundenbereich 

BTD wird den Bibliotheken bei derartigen Reklamationen 

empfohlen, sich mit konkreten Angaben taggleich an den 

DHL Geschäftskundenservice zu wenden. 

 

Vom BTD werden bedingt durch die DHL-Preiserhöhung ab 

Januar neue Preise für einen Container aufgerufen (13,36€). 

 

TOP 5: Leihverkehrspraxis 

 

Kurzer Austausch der TeilnehmerInnen zum Thema der 

Schließung über die Feiertage.  

 

Herr Harnack hält Impulsvortrag zu Aufsatzlieferdienst 

Subito – Dokumentenlieferdienst aus elektronischen 

Ressourcen. Subito ermöglicht jetzt Aufsatz-Suche in 

Datenbank ohne Log-in und Teilkopien aus Büchern 

(Dokumentenlieferung aus digitalen Ressourcen).  

Subito nimmt an Pilotprojekt über mybib teil und hat damit 

gute Erfahrungen gemacht. 

 
Für einen Ausblick zum Thema Kopienversand aus digitalen 
Beständen, für die ebenfalls noch praktikablere 
Bestellmöglichkeiten anzustreben sind, wird auf den Aufsatz 
von Peter Brettschneider verwiesen 

https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/bd-2022-
0047/html?lang=de 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/bd-2022-0047/html?lang=de
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TOPS, Informationen und Ergebnisse Verantwortlich/Wer Termin/Zeitraum/ 
erledigt 

Themenspeicher  

Anlagen Folien der 
Präsentation 
von Herrn 
Lohrum 

 

Status verabschiedet 

Stand vom 31.03.2023 

Dateipfad  

 


